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©tabtfjaufc burd; bfe fantonalen unb Sofatbefjötben begrüft wetben.

5. Sin ©tabtfjanfc witb bei ©Ijteitwein offctitt.
6. SSen biefem Momente an tonnen bie fetten Dfftjiete im

Ouattictburcau (gcftletal am .fpafenptafc) bte 9lad)wcl|e tfjtct
betreffenben Duarttcrc entgcgcnneljmcn.

7. 7 Utjr. ©a« ©cntialfemitc unb bie Slbgtotbncten bet

lantonalcn ©eftionen »ctfaminetn fidj im ©tabtfjanfc (im gtofen
gaatc lte ©tage) jut gcftfcfcung bet Staftantcn.

8. Slctfammlung tm gcftlofal.
9. 9 Ufjt. Sapfcnftrcid).

©onntag ben 17. 3utl.
10. 6 Ufjt. Sagwadjc. ©aloe »on 22 Äanoncnfdjüffeit.

11. 8 Uljt. S3crfammlung bet Dfftjiete bet »erfdjicbcncn

2B,iffcngattungcn in folgenben Malen:
©djüfccn; unb Snfanterte ¦¦ Dfftjiere im grofen ©aale bc«

©djtoffe«.
©cnie» unb 3lr!t(lerfe--Dfftjfcre Im grofen ©tattfjau«faalc

(lte ©tage).

Äaoallerics, Äommiffatiat, 3uftij» unb Mcbfjittalfotp« im

©tabttjau« (2te ©tage).

12. 1 Ufjt. Slbfafjtt nad) Sa Sljaurbcfonb«. Mittagämatjl.
7 Ul)t. 9tücffet)t nad) Jccuenbutg.

13. ©cmütfjlidje Sufammentunft im geftlofaf.
14. 9 Ufjt. gcitetwett auf bem Jpafenplafc.

Montag ben 18. Suli.
15. 5 Uljr. Sagwadjc.

16. 7 Utjr. Sßerfammlung auf bem $la^e bc« ©ijmnaftum«,
galjncnübcrgabe unb Slbmarfd) nad) ber ©djloffirdjc, wo bie ®t>

neral»crfammluitg ftattfinben wfrb. SSäljrenb be« 3ugc« 50 Äa>

nonenfdjüffe.

©et 3ug beftetjt au«:

») einer Slbujcilung Sruppen;
b) ben Mllitärmuftfen;
o) ben beiben ©cnltalfomite« mit bei @efc£(fdjaft«fatjuc;

d) ben »ctfdjicbencn geftfomite*;

e) ben Jpcrrcn Dfftjleten;

f) einer Slbtljetlung Stuppen.

17. 2 Ufjt. SJanfctt fm gefttotal.

9 Uljr. 3a»fenftretd).

SSäljrenb tet ganjen ©auet bc« gefte« ftnb bie Mufeen unb

©itfet bei ©tabt ben Letten Dfftjleten jum ©intrirt geöffnet

©ie Äoinitc« tragen folgenbe Unterfa)eibung«jeid)cn (Sltm<

bänber):
©cnttalfoutitc: totlj unb weif.

Dtganifatlon«fomite: blau unb weif.
©mpfangatoutite: blau.

Duattietfcmite: gtün unb weif,
SBlrtljfdjafläfomitc: tofa.

ginattjfomite: weif.
©cferatfonefomttc: grün.

*ßol(jeifomite: rotlj.

3i n 0 t a n b.

2)ar>ern. (Mcfftngene sjktronenljütfen.) gür ba« Sßerbcr»

©ewefjt wutbe ftatt bet bi*rjerigen fupfernen 5Jatronen<$ü(fc bie

»etbeffette SSetban'fdje Jpülfe »on Mcffing eingcfüfjtt. Man »et»

fprldjt ftd) taoon «cfenttidjc Sjotlfjcitc. ©ie mcfftngene ißattonc

befteljt au« wcnlget Sfjeilcn al« bie fupfetne, ift fcfjt fjattbat

unb bte Jjülfe witb nad) bem Slbfcuetn nfdjt befotmitt, nut

mandjmal etwa* au«gebctjnt. ©ic Jpütfc fann alfo öfter benufct

werben unb wirb babutdj bet ©djuf woljtfcilct. Sßon ben neuen

Rationen geljen 14,2 auf 1 3ollpfttnb, eine Patrone wiegt mit'
l)(n 35,21 ©ramm, ©a ba* ©ewetjr eine ftarfe !ßul»cttabung

(4,3 ©ramm) ertaubt, fo Ijat baffclbe aua) eine fladjc glugbaljn
unb gtofe Stcfffäfjigfcit.

granfreidj. (Sröffnung bc* Säger* »on Sfjaton« »on 1870.)

Mit bem 1. 3unt b. 3. Ift ba« bicfjäljrlge Säger »on ©Ijalon*

eröffnet wetben. Dbctfommanbant ift ©cnetai gtoffatb, bet

©ousetneur be* faifetlidfen 93rinjen, berfelbe, ber bet bet 53c >

tagetuug »on ©ebaftopol bte SlngrlffSarbeiten gegen bie Malateff»
Saftion al« ©cnioSljcf bc* 2. Slrmeeforp* (53c«quet) leitete,
©ie Stuppen ftnb in bfefem Stugenbltct ned) nidjt »elljätjlig im
Saget »ttfammclt, mtt bie Snfanterie unb ba« ©cniefotp« (ft
fomptet, bcmnädjft witb au&) bie Äaoallcric ganj cingcrücft fein
unb bie Sirtillerie am 10. 3uni.*) ©djon am erften Sage feiner
Slnfunft lief ©eneral grojfarb bie Sruppen »or fid) 9tc»ue paff>
reu. ©er Monat 3uni ift au«fd)lieflid) für bie »orbereitenben

Sruppcnübungen beftimmt, ble einjelnen SktaiHcne, ©«fabron«
unb SSatteticn crerjiren für ftd) unb treiben namcntlid) ©djicf*
Übungen unb gelbbienft; bie Srigabe» unb ©i»ffion«manö»er
fdjlfcfcn fid) an. ©ic Monate Suli unb Sluguft ftnb fpcjtcU füt
bie gröferen ÄotpSinanöocr beftimmt.

©fe allgemeinen Snftruftionen, weldje tet ©enetat gtoffatb
füt bie JtorpSdjef« erlaffcn fjat, entljaltcn mandjc neue SBcftim»

mungen, taruntet audj bie folgenbe: „©a c« nüfcH^ crfdjcint,
baf fn ben gälten, wo bie Sturpcn bet »ctfdjfcbcnen SBaffen

jufommcn manö»crircn, bte ©cncrat«3bee bc« Manöocr« unb bte

grofen 3üge bet Slu«füljtuiig in einet »orauSgcfjenbcn Äonfcrcr.j
bcfptodjcn werben, fo wirb ber Dberfommanbant jcbc«mal bie

ajerren ©enerate unb Äorp«fcmntantantcn um ftdj »crfammcln
unb ftjnen ba« Programm ber beatftdjtigien Operationen ertäu.
tem. ©ic Ferren ©enerate werben ffjrcrfcit« bann ttjrc Dffü
jicre jitfammtnbcrufcn unb 3ebcm bie ütclle ctflärcn, weldje itjm
bef bem Manöoer jugetljcitt ift, bamit Sllle in ben ©tanb gefefct

werben, nadj beften Äräften für ben beabfidjtigicn 3wcct ju wir*
fen". ©ic „France militaire" begtüft tiefe Maftcgcl al« einen

fetjt glücflidjen ©ccanfen bc« ©cnetai«, ba c* 3cit fef, bem

„Systeme pueril" ju entfagen, weldje« fo»icl wie möglid) 3wcd
unb Stagwcitc eine« Manöoct« ju »ctbttgcn gcfudjt fjabe. 3n
Stalten fjättett nut bie ©i»ifton«gcnctale Äarten befeffen, bte

Srigabcgencrate nur feiten, bie Dberften Jebod) nie, fo baf bie

9icgfment«fcmntanbcure niemals wüften, woljfn fte iljre Sruppen
füljrcn feilten, wenn ntdjt ein ©eneral ba wäre, um ifjnen ben

SBeg ju jcigen.(?)
©cmäf ben SBcfcljten be« Jtriegäminiftct« unb cntfprcdjenb bett

wenig günfttgerr ©rfafjtungen ber SBaffe bet ÄasaKette »ctlünbfgt
©enetat gtoffatb, baf jebe« 3tegfmcnt bet ©i»ifton«fa»atlctie auf
2 ©«fabton« tcbujitt wetben wütbe. ©ie „France militaire"
finbet, baf bie Slnfidjten bc« ©eneral* 9t et in biefer ^»inftdjt

nid)t meljr an mafgebenber Stelle getlictlt werben; fte fjält e«

füt untedjt, baf man a priori ble ,3a(jl ber ©«fabron« ftrlrt
unb ben @ffcfti»ftanb bet ©i»ffton*ta»atlctic nidjt nad) bet Statut
bc« Settain* uttb tet 3ufammcnfc|}utig bet fcinblidjen Stuppen
beftimmt. SBir fönnen bet „France militaire" Ijictin nut bei*

pflidjtcn, unb glauben, baf man im Skilauf ber praftifdjen
Uebungen im Sager »on ©fjalon« jur ftütjcten ©tätfe bet Äa*

»adctictegimcntct jtttücfgteifen witb, wie bfef aud) ©enetat

gtoffatb bereit« in SluSjidft ftellt, wenn et fagt: „Du reste,
si dans quelques Operations la force de la cavalerie di-
visionnaire devait utilement ette augmentee, eile le serait,
car le principe de la flxation par avance et constante n'a
rieu d'absolu et l'on peut y deroger."

©ine intereffante Steuerung im Saget »on ©tjaten« bilbet ba«

baftienirte gott »on ©t. ajilaite, weldje« jwffdjen @rof<Meut*
mclon unb ©tof>©t. Jpilalte etbaut wirb unb ju einer ©djetn»

bclagerung beftimmt ift, bie jebod) faum »otSnbe Suli beginnen

bütfte.
©et ®efunbl)cit«juftaiib bet Stuppen ift au«gejcidjnct. Sluf

eine 3iffet »on 30,000 ©olbaten fommt eine »ctfdjwfnbcnb fleine

3aljl »on Äranfen. ©injetne Dtegimcntet tjaben bie bei iljncn

graffirence SSlattctiiftanttjclt fn ben ©atnffoncn jutüdgclaffen;

Im Säger felbft ift biefe* Uebct »öllfg unbefannt.

©cnetai gtoffatb fjat fid) fm .gauptquarticr (nftallitt; fein

*) <ls fmb befanntlid) folgenbe Sruppent&eile ju bem btefijä&ngert

taget lommanbirtt 12 8inien«3nfanteriere(jiinenter (Wr. 2, 8, 53, 24,

32, 40, 55, 63, 66, 67, 76 unb 77), 3 aagevbataiaone (9te 3,10 unb 12),

2 ^Jägerregimenter ju $ferb (9!r 4 unb 5), 4 Äasaaerieregimeitter (bo«

1. unb 4. Äüraffier« unb ba« 7. unb 12. Sragonerregimcnt). ^ietju
(oinmen bte entfprc$enben MrttUerie* unb Oenie-abt^eilungen.
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Stadthause durch die kantonalen und Lckalbehördcn begrüßt werden,

5. Im Stadthausc wird der Ehrcnwcin offcrirt.
ß. Von diesem Momente an können die Hcrrcn Offizicre im

Ouarticrbnrcau (Fcsllrkal am Hofcnplatz) die Nachweise ihrcr
bctrcffcndcn Oucirticrc cntgcgennehmcn,

7. 7 Uhr. Da« Ccnttalkomitc und die Abgcordncten dcr

kantonalen Sektionen »crsammeln sich im Stadthausc (im großcn

Saale Itc Etage) zur Fcstsctzung dcr Traklanden.

8. Vcrsammlung im Fcfllckal.

9. 9 Uhr. Zapfcnstrcich.

Sonntag den 17. Juli.
Ii). 6 Uhr. Tagwache. Saloe «on 22 Kanonenschüsse».

ti. 8 Uhr. Vcrsammlung dcr Ofsizicrc der vcrschicdcncn

Waffcngattungcn in folgcndcn Lokale»!

Schützen- und Infanterie - Ofsizicrc im großcn Saale dcs

SchlcsscS.

Gcnie- und Artillcric-Offizicre im großcn Starthaussaale

(Ite Etage).

Kavallcric-, Kommissariat, Justiz- und McdizinalkorxS im

Stadthaus (2te Etage).

12. 1 Uhr. Abfahrt nach La Chaurdefonds. Mittagsmahl,
7 Uhr. Rückkehr nach Ncucnburg.

13. Gcmüthliche Zusammenkunft im Fcstlokal.

11, 9 Uhr. Fcucrmerk auf dem Hafenplatz.

Montag den 18. Juli.
15. 5 Uhr. Tagwache.

16. 7 Uhr. Vcrsammlung auf dcm Platze des Gymnasiums,

Fahnenübcrgabe und Abmarsch nach der Schloßkirche, wo die

Generalversammlung stattstnden wird. Während des Zugcs 50
Kanonenschüsse.

Der Zug bcstcht aus:

T) cincr Abthcilung Truppen;
d) den Militärmusikenz

«) den beidcn Centralkomite« mit der Gescllschaftsfahnc z

à) dcn vcrschicdcncn FcstkomitcS;

e) den Herren Offizieren;

t) eincr Abtheilung Truppen.

17. 2 Uhr. Bankett im Fcstlokal.

S Uhr. Zapfenstretch.

Während bcr ganzen Dauer dcê Festes sind die Museen und

Eirkcl dcr Stadi dcn Hcrrcn Ofsizicrcn zum Eintritt gcöffnei

Die KrmitcS tragen folgcnde UnterschcidungSzcichcn (Arn,

bänder):
Ccntralkvmitc: roth und wciß.

Organisationskomite: blau und wciß.

Empfangekomite: blau.

Quartierkcmite: grün und weiß.

WirthschaftSkomitc: rosa.

Finanzkomiie: weiß.

Dckorationskomitc: grün.

Pvlizcikomite: roth.

Ausland.
Bayern. (Messingene Patronenhülsen.) Für da« Werdcr

Gewehr wurde statt der bisherigen kupfernen Patroncn-Hülsc die

»crbesscrtc Berdan'sche Hülse »on Mcssing cingcführt. Man

verspricht sich davon wcscntlichc Vorthcilc. Die messingene Patrone

besteht aus weniger Theilen als die kupferne, ist schr haltbar

und die Hülse wird nach dem Abfcuern nicht deformili, nur

manchmal ctwaê auêgcdchnt. Dic Hülsc kann also öftcr benutzt

werden und wird dadurch dcr Schuß wohlfciler. Von den ncucn

Patroncn gchcn 11,2 auf 1 ZoUpfund, eine Patronc wiegt mithin

35,21 Gramm. Da das Gewehr einc starke Pulverladung

(4,3 Gramm) erlaubt, so hat dasselbe auch cinc flache Flugbahn

und große Trcfffähigkcit.

Frankreich. (Eröffnung dcs LagcrS von ChalonS »on 1370.)

Mtt dcm 1. Juni d, I. ist daê dicßjZhrtge Lagcr von ChalonS

eröffnet worden. Oberkommandant ist General Frossard, dcr

Gouverneur dc« kaiserlichen Prinzen, derselbe, der bei der Be

lagerung »on Sebastopol dte AngriffSarbeiten gegen die Malakcff-
Bastion als Gcnic-Chcf dcS 2. Armcckorps (BoSguet) lcitcte.
Die Truppen sind in dicscm Augenblick ncch nicht vollzählig im
Lager «crsammclt, nur die Infanterie nnd das GcnickorxS ist
komxlet, demnächst wird auch die Kavallerie ganz eingerückt sei»
und dic Artillcric am 10. Juni,*) Schon am erstcn Tagc seincr

Ankunft licß General Frossard die Truppcn »or sich Rcvue passi-
rcn. Der Monat Juni ist auSschlirßlich für die »orbcrcitcnden
Truppcnübungcn bestimmt, die einzclncn Bataillone, Eskadrons
und Batterien crerzircn für sich und trcibcn namentlich Schicß-
übungen und Felddienst; die Brigade- und DivisionSmanövcr
schlicßrn sich an. Dic Monate Juli und August sind spczicll für
dic größcrcn Korxsmanöver bestimmt.

Die allgcmcincn Instruktionen, wclche der Gcncral Frossard

für die Korpschess erlassen hat, enthalten manche neue
Bestimmungen, taruntcr auch die folgcndc: ,Da cê nützlich crschcint,
daß in dcn Fällcn, wo dic Trurpcn der vcrschicdcne» Waffcn
zusammcn manöveriren, die GcncraKJdce dc« ManövcrS und die

großcn Züge dcr Ausführung in cincr vorauSgehcndcn Konfcrcnz
bcsprcchen wcrdcn, so wird dcr Oberkommandant jcdcSmal die

Hcrrcn Gcncrale und Korpskcmmanrantcn um sich vcrsammcln
und ihncn das Programm der beabsichtigte» Opcraiioncn crläu-
tcr». Die Hcrrcn Gcncralc werden ihrerseits dann ihre Ofsizicrc

zusainmrnbcrufcn und Jcdcm die Nolle crklärcn, welchc ihm
bei dcm Manövcr zugetheilt ist, damit Alle in den Stand gesetzt

werden, nach bcstcn Kräftc» für dcn bcabsichtigtcn Zweck zu
wirken". Die „Brunos militaire" begrüßt dicsc Maßrcgcl als eincn

schr glücklichen Gedanken dcS GcncralS, dz cê Zeit sci, dem

„sMeme puenl" zu entsagen, wclchcs soviel wic möglich Zwcck

und Tragweite eines ManövcrS zu vcrbcrgcn gcsucht habc. Jn
Italic» hättcn nur die DivisionSgcncrale Karten bescsscn, die

Brigadcgcncrale nur scltcn, die Obcrstcn jedoch nic, so daß die

Regimentskommandeure niemals wüßtcn, wohin sic ihre Truppen
führen sollten, wcnn nicht cin General da wäre, um ihnen den

Wcg zu zcigcn.

GcmZß den Befehlen des Kriegsministers und cntsprcchcnd dcn

wenig günstigere Erfahrungen der Waffe dcr Kavallerie verkündigt
General Frossard, daß jedes Regiment dcr Divisionskavallerie auf
2 Eskadrons rcduzirt wcrdcn würdc. Dic „Kranes militaire"
findet, daß die Ansichten dcS Gcncralö Nel in dicscr Hinsicht

nicht mchr an maßgcbcndcr Stclle gcthcilt wcrtcn; sie hält cê

für unrccht, daß man s, priori dlc Zahl dcr ESkadronS firirt
und den Effcktivstand dcr DivisionSkavallcric nicht nach dcr Natur
des Terrains und der Zusammensetzung dcr fcindlichcn Truppcn
bcstimmt. Wir können dcr,,?ra,»:s militaire" hicrin nur
beipflichten, und glauben, daß man im Verlauf dcr praktischen

Uebungen im Lager »on ChalonS zur frühcrcn Stärke dcr Ka-

vallcricrcgimcntcr zurückgreifen wird, wie dicß auch Gcncral

Frossard bereits in Aussicht stcllt, wenn er sagt: «Du rests,
si clsns <zusl<zues operations Is Lores eis la cavalerie eli»

visionnaire clevsit utilement être «ugmeotee, «lie le «srait,
ear le prineipe àe Is, üxatiori par avariée et ««ristante n'a,

rien à'aksolu et l'on peut v àerogsr."
Eine interessante Ncucrung im Lager vvn ChalonS bildct da«

bastionine Fort vo» St. Hilaire, welche« zwischen Groß-Meur-
mclon und Groß-St. Hilaire erbaut wird und zu eincr Schein-

bclagecung bestimmt ist, die jedoch kaum vor Ende Juli beginne«

dürfte.

Dcr GesundhcitSzussand dcr Truppen tst ausgezeichnet. Anf
cinc Ziffer von 3ö,l)k)(> Soldatcn kommt cine verschwindend kleine

Zahl von Kranken. Einzelne Regimenter haben die bci ihnen

grassircnre Blattcrnkrankhcit in den Garnisonen zurückgelassen z

im Lager sclbst ist dieses Uebel völlig unbekannt.

General Frossard hat sich im Hauptquartier installili; sein

») E« sind bekanntlich folgende Truxxentheile zn dem diesjährigen

Lager kommandirt: tZ Linien.Jnfanterierkgimknter (Nr. 2, 8, ?Z, 24,

32, 4», Sä, «Z, S«, S7, 76 nnd 77Z, 3 Jagcrbataillone (Nr S, 1« und 12),

2 Jägcrrcgimentcr zu Pferd (Nr i und S), i Kavallericrigimenter (das

1. und «. Kürassier» und das 7. und ti. Dragonerregiment). Hierzu

kommen dic entsprechenden Artillerie« und Genie»AbIheilungcn.
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3ögling, bei faifetlidjc SBtinj, wfrb in ben Sagen be* 12. bi*
15. Suli im Sager erwartet, wo er fn bem neben bem a)aupt>

quartfer gelegenen faiferlidjcn Quartier rcfitficn wirb.

(SI. M.<3.)
Ületbamctifa. (Stcmiitgtengcweljr.) Slu« Sjtranlaffttng ber

neuerbing« befdjleffcnen ©Ittfüfjrung bc« 9tcmfngton»Srjftcm* für
ble ©cwcfjrc ter Marine ber Skrcinfgtcn ©taaten Dccrtarncrifa«

gibt ba« Stint«) anb 9ta»» Seurnal in feiner Stummer »om

19. Märj eine 3eid)itung unb SJcfdjrcibung blcfc« SSctfdjIuf'
©oftem«. ©et StrHfet fütjtt babei an, baf in ben »ict 3af)ten

feine« 33eftet)en* bettit« eine SJfcttcl Million SBaffen mit bem

SRemlngton.Sqftcm »ctfcfjcn feien, ©ie bänlfdje SRegictung be«

fteftte juetft 20,000 ©tuet ©cwctjre unb lief bann eine weitete

33eftctlung »on 22,000 Stüd folgen, ©djweben »erlangte 30,000

©tüd, Spanien ertjiclt für feine Sruppen auf ber Snfel ©uba

35,000 ©tücf, bie päpftlidjc [Regierung effeftuirte eine 93cftcaung

»en 10,000 ©tüd, ©gvjptcn eine foldje »on 60,000 unb Sapan

»on 3000 ©tüd. 3« Slmerifa fjat ©übfarotina jur 93ercaff=

nung feiner Milij 5000 ©pringficlb>©cwcl;rc nadj bem Stcming*

ton>S»ftcm in ajintcrlabct umrcanbcln (äffen, bie Marine ber

Bereinigten ©taaten fjat nadi unb nad) 13,000 Äatabinct unb

SBiftolcn mit 8Rcniingten»ctfd)tuf befdjafft unb füt SScrfudjc bei

btn Sruppen bc« Smttyccrc« würben 500 ©tüd ©cwctjre »er*

wentet. Söctbcn ju ben genannten 3al)len bie 10,000 ©cwctjre

geregnet, weldje in 5Br(»atf)äube übergegangen finb unb tlc fon5

ftigen gertfgungen »on Dtcmington ¦¦ ©cwcfjrcn (2000 ©tüd In

SBien »on ber girma Skget u. f. w.), fo ergibt ftdj, baf meljr
al« efne SMertcl Million SBaffen mit 3tcmington>S>crfdjluf in

S3crwenbung finb. Ser SSerfdjluf fjat fid) überall bcwätjtt unb

betett* feine Ätftgctf'taudjbatfclt batgelegt, ©ie fpanifdjen S3e>

tjötbcn bet Snfel ©uba Ijabcn atteftftt, baf bie 9temtngton*®c<

wcljte bei ben bamit bewaffneten S3ataiHoncn iljte S3orjügtid)feft

fowofjt In S3cjug auf Sßräjifton al« in Skjtig auf ©auerfjaftig*
feit bcwäfjtt lj«bctt. ©ief Sitte ft ttägt bie Untctfdjtift bc« Sit»

tiae;ie<Dbctftcn ©on 3«an be Djeba t) Stlcara», ©iteftor bc«

SltfenalS btt Snfel ©uba, unb bc« ©enetat* Slntonio SSencnc.

©a« Sltmo anb 9ta»» Seumal meint bafjet, baf ber Sbefdjluf

ber Maiine<Äemmtf|tett bcjüglid) ber Slboptitung be« SKemfngtom

©rjftcm« ein weljtbcgtünbctct ift unb etwäfjnt fdjlieflid), taf
bereit« 10,000 9tcmingten-.©cwcljte in golge biefe« Skfdjluffc«
in bet SBaffenfabtif ju ©ptingficlb gefettigt wetben.

Uer fdjitbtnt*.
(bewaffnete .fjanbe («gefcllfdjaftcn im Mittel«

altet.) Stalten bietet in bet 3cit bc« beginnenben ©onbottfctle*

wefen« ble fonbetbatften Sjilbet bat. ©le S3llcung gtofet, ben

Ätleg jum 3t l uctjmcnbct ©cnoffenfdjaften wat feilte ©cltentjcit.

Oft entftanben biefelben plöfclid) unb ctfjfctten fidj lange Seit.

©iefe ©ciieffeufdjaften waten eine golge bei 3cit; fie fudjtcn

bie fctjlenbe Staatsgewalt ju ctfcfcen. ©a ba« rittcttidje wie

ba* jünftige SBefcti einen günftlgcn 53'eben batbot, fo »etofelfäl«

tigten ftd) bie ©enoffenfdjafteii untet ben »ctfctjicbenften gotmen

ju tauernten unb momentanen Sweden. ©er italienlfdje Äauf--

mann afjmte ba« S3cffpiel be« Slbel* nadj, uno einigte ftd) bei

feinen §antel«uiitetitefjtnungen in bewaffnete ©efetlfdjaften. ©iefe

Ijatten feftc SBcfjnpläfce unb eigene SBeftJungen, ©efefce unb güijrcr,

fdjlofcn £atibcl«»ctträge ab unb füljrtcn nadj Umftänben Ärieg.
U3ei einer Belagerung burd) bie Sarajcncn, bfe ©onrab »on

Mentfctrat 1188 ju beftcfjen tjatte, leiftete iljm bte au« Pfanetn
beftefjenbe $anbel*gefctlfd)aft ber ©emütljfgen (Societas huml-
Ijornm) foldje ©lenfte, taf bei banfbate Matfgraf fljt Sänbctcfen

unb ein Sdjlef fdjenfte, nebft bem SBifsflcgiutn, fidj eine* eigenen

Mafc« bebienen ju bütfen. — ©in mettwütbige« 33ctfpiel »on

plöfclidjet Umwanblung eine« Äaufmanu« in einen Ärieger gab

Sllbetto ©cotto Bürger »on SBiaccnja, übrigen« ein wiltcr, bem

SBaffenfjaubwcrf leibenfdjaftlid) ergebener Mann, ber Snrann

feiner SSatcrftabt. 3n einer öffenttietjen Utfttitbe »on 1299

figutitt et al* Snfjabet eine« SSrioltcgium*, mit fefner ©efell*

fcljaft, auf ben Mtffen ber Sanbfcfjaftcn *Brfc unb ©fjampagne

mit ben Slgentcr. be« Äönig« »on granfreid) $anbet treiben ju
bürfen. Äurje Seit barauf füfjrte er feine $anbcl«gefeflfd)aft,
400 sßfcibc unb 1500 gufgänger für ben Äönfg »en gtanftefd)
in« gelt.

(©efignotte'« neue« $ut»er.) ©ic in ber legten 3eft
In btr Ärfegefunft elngcfüfjrten Skrbcffcrungen Ijaben ba« 33e*

bürfnif neuer <Bul»crfortcn fjereorgerufen. ©ine unter benfelben,

weldje ftd) mit ©rfolg ber ©treidjung biefe« SJebütfniffc« wfbmet,
fft bfe ©efignotte'«. ©a« sBut»cr, weldje« er erfunben, Ijat pfftfn*
falpctcrfaure« Äati jut Söaft«. ©ie Sufammenfcfcung ift etwa*
»etfdjicben, je nadjbem e« für ©cwcljre, für Äanonen ober für
Sotpcbo« paffenb betcltet witb.

©efignotlc'« ißuloct ift ftäftiget, al« ba« gewötjnlldje fdjwatje
SSulocr, unb beffen SBirfung fann Innerhalb ber ©renjen »on
1 bl« 10 regulirt werben, ©in fjödjft widjtiger SSortljcfl, btn
biefe« SSiil»cr mit fid) füljrt, ift, baf bie 2krbreiinung«fdjneflfg«
fat naa) SJctieben cfngefdjränft werben fann. ©er ©trieften
beffelben folgt nidjt bet getfngfte 3}audj nad), bte SScfdjwcrben

fdjwcfclfjaltiger ©afe wetben ganj unb gat »etmteben unb ebenfo

wenig übt c* irgenb eine SBirfung auf Metalle au«. Sluf ©runb
atlet biefer ©igenfdtaftcn fdjcint e«, baf bfefe« neue 5Sut»;r fid)
ln«bcfonbete füt ©cwefjte unb Äanonen eignen bütfte.

©cfigneUY« sßuloet fd)lieft nut jwei S3eftanbtl)efte, fatpeter«
fautc« unb plfrinfalpctetfaurc« Äall fn ftd); ba« @croeljrput»et
fjat auferbem nod) Äsljlc. Set bet Skreftung »erben bfefe ffle»

ftanbtf)etlc mit 6—14 55rcjcnt SBaffer »crmlfcijt. ©le sßul»er.

mifdjung wirb ftarfem ©rüde in einer fjijbraulifdjcn treffe aus«

gefefct unb im Ucbrigen nadj ben Metljoben bcljanbelt, bte für
ba« fdjwatje !But»cr gebräudjlid) ftnb.

©« fjat ftdj gejeigt, baf jum @ewefjrpul»cr nldft weniger al«
20 SBrojent pifrfnfalpctcrfautc« Aalt erfotbetlld) finb, wätjrcnb
bei anbeten iBubetfottcn ber Sufafs jwffdjen 8 unb 15 SJrejent

fdjwantt. 3nt Slflgemeinen nimmt man an, baf ba« 55ut»er um
fo ftätfer werbe, Je mefjt piftinfatpetetfaute« Äali jugefefct wftb.

3n ber SJeteitung ftellt ftd) ©efignouY« 33ut»et ungcfäfjr at«

ebenfo billig rjerau«, wie ba« gcwöfjntidje fdjwarjc ^u(»et.

(M >SB.<931.)

Sei %x. ©chultbefj fn 3ürfch ifi eingetroffen:

Topographischer Reisebegleiter
auf den schweizerischen Eisenbahnen.

Mit einem aiphabet. Verzeichniss der Stationen.
Taschenformat. Preis Fr. 1. 50.

(53erlng »on 3. ÜJBurfier u. <Somt>. in SBintertbur.)

Verlag oon ©rell iü'fjlt & ©omp. in Bund}.
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©Iefer furj gefaftc Sjrüffenbfenft foll in ber ©djule ben

Unterrictjt erlcidjt'em, baljciut einem 3ebcn ba« S3ergeffcne in«

©ctädjtnif rufen unb für* gelb fene Slutjalt«punlte bfeten, beren

Befolgung ba« ©dingen ftdjcrt.

lte Hammantro
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Unfct Äemmanbobüd)lcin empfictjlt ftd) al« unentbeljttidje«

^ülfebüdjlcin für Dffijiere unb Unterofftjiere um fo meljr, ba

c« neben ben Äommanbo« aud) furje erläuternbe Kottjen ent«

ijätt. ©in 2ltu)ang für bie ©d)ätjenöataitlBne wutbe »0»

Qtxxn efbg. Dberft »on ©alt« genehmigt.

- 2t6
Zögling, der kaiserliche Prinz, wird in dcn Tagen de« 12. bi«

15. Juli im Lagcr erwartct, wo er in dcm ncbcn dem Haupt-,

quarticr gclcgcncn kaiscrlichcn Quartier rcsidiicn wird.

(A. M..Z.)
Nordamerika. (Ncmingtcngcwehr.) Au« Veranlassung der

ncucrding« beschlossenen Einführung dc« Rcmington-Systcms für
die Gcwchrc dcr Marinc dcr Vcrcinigtcn Staatcn NcrdamcrikaS

gibt da« Army and Navy Journal in scincr Nummcr »om

t9. März eine Zeichnung und Bcschreibung dicsc« Verschluß-

System«. Dcr Artikcl sührt dabci an, daß in dcn »icr Jahren
seine« Bestehen« bereit« eine Vicrtcl Million Waffcn mit dem

Remington-Systcm »crschcn scicn. Die dänische Regierung
bestellte zuerst 20,000 Stück Gewehre und licß dann cine rociicre

Bestellung »on 22,000 Stück folgcn. Schwcdcn verlangte 30,000

Stück, Spanien crhiclt für scine Truppc» auf dcr Jnscl Euba

35,000 Stück, dic päpstliche Rcgicrung csscktuirtc cinc Bcstcllung

von 10,000 Stück, Egypten eine solche «on 60,000 uud Japan

»vn 3000 Stück. Jn Amerika hat Südkarolina zur Bewaffnung

scincr Miliz 5( 00 Sxringficld-Gcmchrc nach dcm Rcuring-

ton-Systcm in Hinicrlader urnwandcln lasscn, dic Marine der

Vereinigten Staatcn hat nach und nach 13,000 Karabiner und

Pisiolcn mit Rcmingtrnvcrschluß bcschafft und für Vcrsuchc bci

den Truppcn dc« Lrnd HccrcS wurdcn 500 Stück Gcwchrc »cr-

wcnrct. Wcrdcn zu de» genannten Zahlen die 10,000 Gcwchrc

gcrcchnet, wclchc in PrivathZnde übcrgcgangcn sind und die son'

stigcn Fertigungen »on Rcmington - Gcwchrcn (2000 Stück tn

Wien »cn dcr Firma Paget u. s. w.), s» ergibt sich, daß mehr
al« eine Viertel Million Waffcn mit Rcmington-Vcrschluß in

Verwendung sind. Dcr Vcrschluß hat sich übcrall bewährt und

bereit« seine KriegSbrauchbarkcit dargelegt. Tie spanischen Bc-

h ord cn der Jnscl Euba haben attcstili, daß die Rcmington-Gc-

«ehre bei den damit bewaffneten Bataillonen ihre Vorzüglichkeit

sowohl in Bczug auf Präzision als in Bczug auf Daucrhaflig-
kcit bcwährt habcn. Dieß Attcst trägt die Unterschrift dc« Ar-
tilletie-Odcrsten Don Juan de Ojcda y Alcaray, Direktor dcs

Arsenals der Jnscl Euba, und des Generals Antonio Bencnc.

DaS Army and Nasy Journal meint daher, daß dcr Beschluß

dcr Marine-Kommission bezüglich der Adopiirung de« Remington-

Systems cin wohlbcgründcter ist nnd erwähnt schließlich, raß

bereits 10,000 Rcmingtcn-Gcwchre in Folge dicscS Beschlusses

in dcr Waffcnfabrik z» Springsicld gcfcrtigt wcrden.

Verschiedenes.

(Bewaffnete HandclSgesellschaftc» im Mittcl-
alter.) Italic« bietct in der Zcit dcS bcginnendcn Condotticrie

wesenS die sonderbarsten Bilder dar. Die Bildung großer, den

Krieg zum Zi l »ehmcndcr Genossenschaften war keine Seltenheit,

Oft entstanden dieselben plötzlich und crhicllen sich lange Zcit,

Diese Genossenschaften waren eine Folge der Zcit; sie suchten

die fehlende Staatsgewalt z» ersetzen. Da das ritterliche wie

da« zünftige Wcscn einen günstigen Boden darbot, so vervielfältigten

sich die Genossenschaften untcr den Verschiedensten Formen

zu dauernden und momentanen Zwecken. Der italienische Kaufmann

ahmte das Beispiel de« Adel« nach, uns einigte sich bci

scincn Handelsunternehmungen in bcwaffncte Gesellschaften. Diese

hatten seste WohnplZtze und eigcne Besitzungen, Gcsctze und Führcr,

schloßen HandclSvcrträgc ab und führten nach Umständen Krieg.

Bci ciner Belagerung durch die Sarazenen, dic Eonrad von

Montserrat 1183 zu bestehen hatte, leistete ihm die aus Pisancrn

bestehende Handelsgesellschaft der Demüthigen (Soviet», dumi-
Ijsrum) solche Dicnstc, daß der dankbare Markgraf ihr Ländcrcien

und cin Schloß schenkte, ncbst dcm Privilegium, sich cincö cigcncn

Maßcs bcdicnen zu dürfen. — Ei» merkwürdiges Bctspiel von

plötzlicher Umwandlung eiucs Kaufmann« in cincn Kricgcr gab

Alberto Scotto Bürger »on Piaccnza, übrigens cin wilder, dcm

Wsffcnhandwerk leidenschaftlich ergebener Mann, der Tyrann

seiner Vaterstadt. Jn einer öffentlichen Urkunde »on 1293

figurili er als Inhaber eine« Privilegiums, mit seiner Gesellschaft,

auf den Messen der Landschaften Brie und Champagne

mit de» Agenten des Königs von Frankreich Handel treiben zu
dürfen. Kurze Zcit darauf führte er seine Handelsgesellschaft,
100 Pfcrdc und 1500 Fußgängcr für den König von Frankrcich
ins Fcld.

(Dcsignollc's neues Pulver.) Die in dcr letzten Zeit
in dcr Kriegskunst eingcsührtcn Verbesserungen haben das
Bedürfniß ncucr Pulversortcn hcrvorgcrufcn. Etne untcr denselben,

welche sich mit Erfolg der Erreichung dieses Bedürfnisse« widmet,
ist die Dcsignollc's. Da« Pulvcr, wclchc« er crfundcn. hat xikrin-
salpctcrsaurc« Kali zur Basis. Die Zusammensetzung ist etwa«
vcrschicdcn, je nachdem e« für Gewehre, für Kanonen oder für
Torpedo« passcnd bereitet wird.

Dcsignollc's Pulver ist kräftiger, al« da« gewöhnliche schwarze

Pulvcr, und dcsscn Wirkung kann inncrhalb dcr Grenzen »on
1 bis 10 rcgulirt wcrdcn. Ein höchst wichtigcr Vorthcil, den
dicscS Pulvcr mit sich führt, ist, daß die Vcrbrennungsschnellig-
keit nach Bcltcbcn cingcschränkt wcrden kann. Dcr Erplosion
dcssclbcn folgt nicht dcr geringste Rauch nach, die Beschwerden

schwcfclhaltiger Gase wcrdcn ganz und gar vermieden und ebenso

wcnig übt cê irgcnd eine Wirkung auf Metalle aus. Auf Grund
aller dicscr Eigenschaften scheint cS, daß dieses neue Pulvcr stch

insbesondere sür Gewehre und Kanonen eignen dürfte.
Dcsignolle'S Pulver schließt nur zwei Bestandtheile, salpeter-

saurc« und xikrinfalpctersaurcS Kali in sich; daê Gcwehrpulver
hat außcrdcm noch Kohlc. Bci dcr Bereitung werden diese

Bestandtheile mit 6—14 Prvzcnt Wasser vermischt. Die Pulver-
Mischung wird starkem Drucke in cincr hydraulischcn Presse
ausgcsctzt und im Ucbrigcn nach den Methoden behandelt, die für
da« schwarze Pulvcr gebräuchlich sind.

Es hat sich gezeigt, daß zum Gewchrpulvcr nicht weniger al«
20 Prozent xikrinsalxctcrsaurc« Kalt erforderlich sind, während
bei anderen Pulversortcn dcr Zusatz zwischen 8 und 15 Prozent
schwankt. Im Allgemeinen nimmt man an, daß da« Pulver um
so stärker werde, je mehr xikrinsalpetcrsaurc« Kali zugesetzt wird.

Jn dcr Bereitung stcllt sich Dcsignolle'S Pulver ungefähr al«

ebenso billig hcraus, wie das gewöhnliche schwarzc Pulver.

(M -W.-Bl.)
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Dicscr kurz gefaßte Brückendienst soll in dcr Schule den

Untcrricht crtcichrcrn, dahcim eincm Jcdcn das Vcrgcsscne in«
Gedächtniß rufe» und fürs Fcld jene Anhaltspunkte bieten, deren

Befolgung da« Gelingen sichert.
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2te Auflage. Cartonnirt. Preis 50 Rpp.

Unser Kommandobüchlei» empfiehlt sich als unentbehrliches

Hülfsbüchlcin für Offiziere und Unteroffiziere um so mehr, da

es ncbc» den Kommandos auch kurze erläuternde Notizen
enthält. Ein Anhang für die Schützenbataillone wurde ««»
Herrn eidg. Oberft von Salt« genehmigt.
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